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MFL – Maschinenfabrik Liezen und Gießerei

Mit FrischeM Wind 
in die ZukunFt 
die MFL, ein Maschinenbauer mit eigener stahlgießerei, hat sich zu einem 
hightech-unternehmen entwickelt, das sich mit neuer Führungsriege und 
besten Fachkräften fit für die Zukunft macht.

die region Liezen ist den 
meisten als urlaubsregi-
on bekannt: herrliche ski-
pisten, unzählige Freizeit-

möglichkeiten, intakte natur und ge-
mütliches dorfidyll. das stimmt alles, 
doch Liezen im herzen des ennstales 
hat noch einiges mehr zu bieten, näm-
lich einen der größten Arbeitgeber der 
Gegend: die Maschinenfabrik Liezen 
und Gießerei (MFL), die seit 1939 be-

steht, hat einen wahren Paradigmen-
wechsel vollzogen – vom klassischen 
Maschinen- und Anlagenbauer hin zu 
einem hightech-unternehmen. Mit 
dem Generationswechsel in der Ge-
schäftsleitung wurden alte struktu-
ren aufgebrochen und die Weichen 
für eine zukunftssichere unterneh-
mensausrichtung gestellt. 

die Liezener verstehen sich als Pro-
blemlöser ihrer kunden in der ent-

wicklung der Produkte und der Wahl 
der herstellungsprozesse. in diesem 
sinne werden hochstehende indus-
trielle Fertigungsmöglichkeiten eines 
modernen Produktions betriebes ge-
boten, wobei natürlich wichtige the-
men wie industrie 4.0 oder Additive 
Fertigung keine Zauberwörter sind, 
sondern  bereits als feste Bestandtei-
le in die tägliche entwicklungsarbeit 
einf ließen. die eingesetzten enginee-

DIE BESTEN KÖPFE. egal ob Arbeiter, Angestellte, Lehrlinge oder Führungskräfte. die MFL setzt auf die hohe Qualität der Mitarbeiterinnen.
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Schwerpunkt

Liezen

ring- und herstellungsmöglichkeiten 
generieren auch „eigene“ Produkte der 
 Marke MFL wie säge- und Fräsanla-
gen für die Metallbearbeitung in stahl-
erzeugenden und -verarbeitenden Be-
trieben. 

einen weiteren schwerpunkt mit 
einem drittel des umsatzes und da-
mit dem größten einzelmarkt stellt der 
schienenverkehrsbereich dar.  hierfür 
werden schweißkomponenten, schie-
nenbearbeitungsmaschinen oder aus 
der hauseigenen stahlgießerei sicher-
heitsgussteile für hochgeschwindig-
keitszüge wie den ice 4 der deut-
schen Bahn gefertigt. 

Suche nach besten Köpfen
um dieses breite Angebotsspektrum 
abdecken zu können, braucht es auch 
die bestmöglich ausgebildeten Mit-
arbeiterinnen. und genau nach die-
sen sucht das unternehmen laufend. 
Momentan beschäftigt die MFL am 
220.000 m² umfassenden standort Lie-

zen rund 800 Mitarbeiterinnen, wo-
bei auf die 50 Lehrlinge ein besonde-
res Augenmerk gelegt wird. 

Auf das Wettbieten von Goodies 
wird bewusst verzichtet, dafür setzt man 
auf einen wertschätzenden umgang, in-
dividuelle Beratung und Förderung der 
jungen Leute. eine hohe diversität an 
Berufen – vom Mechatroniker und Me-
talltechniker über Prozess- und Lackier-
techniker bis hin zu Werkstofftechni-
ker, technischem Zeichner und indus-
triekaufmann – steht für Mädchen und 
Jungen im Ausbildungsangebot. ergänzt 
wird das Portfolio für alle Mitarbeiter-
innen mit Weiterbildungs- und karrier-
echancen, f lexiblen Arbeitszeiten, einer 
lebens- und familienfreundlichen regi-
on, einem attraktiven Lohn- und Ge-
haltsniveau, zahlreichen Freizeitmög-
lichkeiten, leistbarem Wohnen, bester 
infrastruktur und einkaufsmöglich-
keiten – und das alles im kulturdrei-
eck zwischen Linz, Graz und der stadt 
salzburg. 

Heimische Qualität auf 
 internationaler Ebene
doch das unternehmen präsentiert 
sich auch abseits seiner Mitarbeiterfüh-
rung nach dem Motto „ein unterneh-
men ist so gut wie seine Mitarbeiter“ 
als heimischer Vorzeigebetrieb: so gibt 
es ein eigenes energie- und auch um-
weltmanagement und die Zahlen aus 
diesen Bereichen können sich wahrlich 
sehen lassen: in den letzten vier Jahren 
wurden pro Jahr zehn Prozent ener-
gieaufwand aus Projekten wie Gebäu-
desanierungen oder Wärmerückgewin-
nung eingespart. 

Besonders stolz ist man auch auf 
den regionalen Mehrheitseigentümer, 
die Familie haider, deren Anliegen es 
ist, den kunden Produkte und dienst-
leistungen in bester österreichischer 
Qualität zu bieten und vom standort 
Liezen aus Märkte wie Asien, europa, 
china, russland sowie nord- und süd-
amerika erfolgreich zu bedienen. 

Katharina Gründl

DIE NEuE GENEraTIoN DEr GEScHäFTSFüHrEr, die die MFL in die Zukunft führt: herbert decker, reinhard haider, Wolfgang haindl.


